Finanzierung aus Abschreibungen

1. Kapitalfreisetzungseffekt

· Starten Sie die Anwendung AFAFIN mit Powersim.


· Wechseln Sie auf die Seite ‚Kapitalfreisetzungseffekt’ und interpretieren Sie das Bild auf
      der ‚Startseite’.


· Wechseln Sie auf die Seite ‚Problemstellung’ und beantworten Sie die folgende Frage:

      “Warum findet durch die Abschreibung von Anlagegütern eine Vermögensumschichtung statt?“

· Wechseln Sie nun auf die Seite ‚Lenkung’, lesen Sie die Hinweise und geben Sie die Daten aufgrund der folgenden Situation ein:

Eingabewerte:
Ein Unternehmen beschafft als Erstanschaffung eine Maschine mit einem Anschaffungswert von 100.000,00 €. Die Nutzungsdauer jeder Maschine beträgt 10 Jahre.

Weitere Annahmen:
In jedem Jahr soll eine weitere Maschine zum Anschaffungswert gekauft werden, bis die Erstanschaffung vollkommen abgeschrieben ist. Danach werden die ausgeschiedenen Maschinen jeweils durch neue Maschinen ersetzt.


· Starten Sie die Simulation, wechseln Sie dann auf die Seite ‚Ausgabewerte’und beantworten Sie die folgenden Fragen:

“Warum steigen die liquiden Mittel des Unternehmens bis zum 10 Jahr an?“

“Warum sind die freigesetzten Mittel zunächst genauso hoch wie die liquiden Mittel und später niedriger als die liquiden Mittel?“

“Welchen Betrag entspricht die Differenz zwischen liquiden Mittel und freigesetzten Mittel in den letzten Jahren der Simulationsperiode?“

“Ab welchem Jahr kann der Anschaffungspreis einer Maschine komplett aus den Abschreibungsrückflüssen finanziert werden?“

“Wie viele Maschinen wurden in den betrachteten 20 Perioden unter Berücksichtigung der Nutzungsdauer insgesamt von der Unternehmung angeschafft?“

“Wie viele Maschinen davon wurden aus den Abschreibungsrückflüssen finanziert?“


· Führen Sie weitere Simulationen mit veränderten Eingabewerten (Anschaffungswert, Nutzungsdauer, Erstanschaffung) durch und interpretieren Sie die Ergebnisse.

· Erklären Sie mit eigenen Worten die Bedeutung des Kapitalfreisetzungseffektes durch Abschreibungen für die Unternehmung.
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2. Reduzierung des externen Kapitalbedarfs
· Starten Sie die Anwendung AFAFIN mit Powersim.


· Wechseln Sie zur Seite ‚Reduzierung des externen Kapitalbedarfs’ und interpretieren Sie 
      das Bild auf der ‚Startseite’.


· Wechseln Sie auf die Seite ‚Problemstellung’ und beantworten Sie die folgende Frage:

      “Warum sollten Reinvestitionen ohne externes Kapital finanziert werden?“

· Wechseln Sie nun auf die Seite ‚Lenkung’, lesen Sie die Hinweise und geben Sie die Daten aufgrund der folgenden Situation ein:

Eingabewerte:
Ein Unternehmen beschafft als Erstanschaffung eine Maschine mit einem Anschaffungswert von 100.000,00 €. Die Nutzungsdauer jeder Maschine beträgt 10 Jahre.

Weitere Annahmen:
In jedem Jahr soll eine weitere Maschine zum Anschaffungswert gekauft werden, bis die Erstanschaffung vollkommen abgeschrieben ist. Danach werden die ausgeschiedenen Maschinen jeweils durch neue Maschinen ersetzt.


· Starten Sie die Simulation ohne Aktivierung der Option ‚Abschreibungsfinanzierung, und stellen Sie fest, welchen Kapitalbedarf die Unternehmung während der gesamten Simulationsperiode hat.


· Geben Sie wieder die Eingabewerte ein und aktivieren jetzt die Option ‚Abschreibungsfinanzierung’. Stellen Sie fest um wie viel der externe Kapitalbedarf durch die Abschreibungsfinanzierung gesenkt werden konnte.


· Ab welchem Jahr finden nur noch Reinvestitionen statt? Wie werden diese finanziert?


· Wie viele Maschinen wurden in den betrachteten 20 Perioden unter Berücksichtigung der Nutzungsdauer insgesamt von der Unternehmung angeschafft?


· Wie viele Maschinen davon wurden aus den Abschreibungsrückflüssen finanziert?


· Führen Sie weitere Simulationen mit veränderten Eingabewerten (Anschaffungswert, Nutzungsdauer, Erstanschaffung) durch und interpretieren Sie die Ergebnisse.

· Erklären Sie mit eigenen Worten die Bedeutung des Kapitalfreisetzungseffektes durch Abschreibungen für die Unternehmung.

Finanzierung aus Abschreibungen

3. Kapazitätserweiterungseffekt

· Starten Sie die Anwendung AFAFIN mit Powersim.


· Wechseln Sie zur Seite ‚Kapazitäserweiterungseffekt’ und dann zur Seite ‚Problemstellung’ und stellen Sie fest, wie die Perioden- und die Gesamtkapazität einer Anlage definiert sind.


· Wie werden die Periodenkapazität und die Gesamtkapazität von Anlagen berechnet?


· Wechseln Sie zur Seite ‚Lenkung’ und lesen Sie zunächst die Hinweise. Geben Sie dann die Daten für den folgenden Sachverhalt ein:

Eine Unternehmung beschafft 5 Anlagen mit einem Anschaffungswert von jeweils 200.000,00 €. Die Nutzungsdauer jeder Anlage beträgt 10 Jahre, und auf jeder Anlage können 10.000 Leistungseinheiten im Jahr produziert werden.


· Starten Sie die Simulation und beantworten Sie die folgenden Fragen. Sie können zur Beantwortung der Fragen zwischen den Seiten ‚Lenkung’, ‚Ausgabewerte’ und ‚Grafiken’ wechseln.

“Wie hat sich die Periodenkapazität während der Simulationsperioden im Vergleich zur ersten Periode entwickelt?“

“Wie hat sich die Gesamtkapazität entwickelt?“

“Warum nimmt die Periodenkapazität im Vergleich zum Startzeitpunkt nie ab?“

“Durch was ist die Gesamtkapazitätsabnahme begründet?“

· Führen Sie weitere Simulationen mit veränderten Eingabewerten (Anschaffungswert, Nutzungsdauer, Maschinenanfangsbestand und Maschinenkapazität) durch und interpretieren Sie die Ergebnisse.

· Erklären Sie den Kapazitätserweiterungseffekt und die unterschiedliche Entwicklung der Perioden- und der Gesamtkapazität von Anlagen.






(Unter ‚Einflussgrößen’ – ‚Einflussgrößen2’ – ‚Gesamtkapazität bei teilbaren Anlagen’ können Sie die Entwicklung bei der in der betriebswirtschaftlichen Literatur unterstellten Teilbarkeit der anzuschaffenden Anlagen simulieren.)
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4. Kapazitätserweiterung und Selbstfinanzierung

· Starten Sie die Anwendung AFAFIN mit Powersim.


· Wechseln Sie zur Seite ‚Kapaziätserweiterung und Selbstfinanzierung und dann zur Seite ‚Problemstellung’ und beantworten Sie die folgenden Fragen:

“Wie kann es durch die Abschreibung zu einer ‚Stillen Selbstfinanzierung’ einer Unternehmung kommen?“

“Wie kann es zu Differenzen zwischen kalkulatorischer und bilanzieller Abschreibung kommen?“

“Welchen Betrag entspricht die Differenz zwischen liquiden Mittel und freigesetzten Mittel in den letzten Jahren der Simulationsperiode?“

· Wechseln Sie zur Seite ‚Lenkung’ und lesen Sie zunächst die Hinweise. Geben Sie dann die Daten für den folgenden Sachverhalt ein:

Eine Unternehmung beschafft 5 Anlagen mit einem Anschaffungswert von jeweils 200.000,00 €. Die kalkulatorische Nutzungsdauer jeder Anlage beträgt 10 Jahre, und auf jeder Anlage können 5.000 Leistungseinheiten im Jahr produziert werden. Bilanzielle werden die Anlagen laut AfA-Tabellen der Finanzverwaltung 8 Jahre lang abgeschrieben.
In jedem Jahr soll eine Anlage als Zusatzinvestition neu angeschafft werden.


· Starten Sie die Simulation und beantworten Sie die folgenden Fragen. Sie können zur Beantwortung der Fragen zwischen den Seiten ‚Lenkung’, ‚Ausgabewerte’ und ‚Grafiken’ wechseln.

“Wie hat sich die Periodenkapazität während der Simulationsperioden im Vergleich zur ersten Periode entwickelt?“

“Wie hat sich die Gesamtkapazität entwickelt?“

“Ab welchem Nutzungsjahr nimmt die Gesamtkapazität dauerhaft zu?“

“Durch welchen Effekt wird eine Zunahme der Gesamtkapazität ab diesem Nutzungsjahr herbeigeführt?“

· Wie wird sich die Gesamtkapazität entwickeln, wenn die kalkulatorische und bilanzielle Nutzungsdauer gleich sind?
Überprüfen Sie Ihre Aussage durch eine Simulation mit den entsprechenden Werten.


· Führen Sie weitere Simulationen mit veränderten Eingabewerten (Anschaffungswert, kalkulatorische Nutzungsdauer, bilanzielle Nutzungsdauer, Maschinenanfangsbestand, Maschinenkapazität und Zusatzinvestitionen) durch und interpretieren Sie die Ergebnisse.

· Erklären Sie den Kapazitätserweiterungseffekt bei Differenzen zwischen kalkulatorischer und bilanzielle Abschreibung und die damit verbundenen Auswirkungen auf die Perioden- und Gesamtkapazität von Anlagen.

